
KURZ-VORSTELLUNG DER 

WALD INITATIVE RENNINGEN

Herzlich Willkommen liebe Waldfreunde



Organisatorische Zuordnung der WIR:

Ökostadt Renningen e.V.

Kontakt: Wald-Initiative-Renningen_WIR_@gmx.de

Foto: WIR, Renninger Waldrefugium - Forst BW

„Aus Leidenschaft für das Ökosystem Wald“

Wunsch nach einem artenreichen , maximal naturnahen und klimarobusten Wald der Zukunft



W I R – APP UND WALD-ÜBERSICHTSKARTE

1. Gemeindewald: 730ha

2. Stiftungswald: 85ha

3. Staatswald: 200ha (inkl. Forst BW Wald-Refugien)

Forst BW Refugium
Meisenberg
3.3 ha, Alter seit 2017

Forst BW Refugium
Hardtwaldweg
3.7 ha, Alter seit 2017

Forst BW Refugien & Habitatbäume

(auf Wald-APP)

Gesamtwaldfläche:  1015ha

entspricht ca. 33 % der Gemarkungsfläche Renningen

Somit knapp unter dem Ø Waldanteil in BW mit 38%

Fläche Gemarkung Renningen: 3.150ha

Refugium, Staatswald 
Forst BW, seit 2017

Refugium, Staatswald 
Forst BW, seit 2017 



Foto: WIR, Bannwald Donntal Lange Steige
Schutzgebiet 110118, Fläche 216,3ha
Esslingen - Gemeinde Lenningen

2. Naturnahe Waldbewirtschaftung

“Gemeinsames Verständnis
entwickeln” 

3. Faszination Bannwälder und Refugien

als eine spannende Handlungsoption

für den Wald der Zukunft….

Kernthemen der Waldinitiative Renningen

1. Waldwissen ist im Wandel

“Wald verstehen als Ökosystem” 



Waldfunktion verstehen 
lernen als funktionierendes
Ökosystem
(keine reine Ansammlung von 
Bäumen und Waldwegen)  

Nur ein klimarobuster Wald 
ist ein wesentlicher
Beitragsleister gegen die 
anstehenden
Herausforderungen des 
Klimawandels (1.5 Grad Ziel) 

Nachhaltige  langfristige
Absicherung des Werterhaltes
„Renninger Wald“ durch 
Denken in Optionen …..

Nur ein max. robuster Wald ist
zukünftig ein wichtiges
Naherholungsgebiet für die 
Renninger Bürger ---
Bürgerbeteiligung

Foto: WIR, Renninger Wald

1. Waldwissen im Wandel

“Wald verstehen als Ökosystem”:



1. WALDWISSEN IM WANDEL 

IN KOMPLEXEN WALDÖKOSYSTEMEN LEBEN 
UNZÄHLIGE ORGANISMEN IN UND AUF  
LEBENDEM UND TOTEM HOLZ 

Insekten darunter 
Gliederfüssler

Grüne Pflanzen, 
sogenannte 
Epiphyten 

(Aufsitzerpflanzen)

Wirbeltiere

Bakterien

(pro Gramm 52.000 Bakterien) 

Pilze

Wurzelmikrobiome 
mit zahlreichen 

Wurzelendophyten 
(Pilze, Bakterien)  und 

andere 
Mikroorganismen

Fotos: Waldrefugien Forst BW Renningen, WIR 

Grafik: Übersicht Gliederfüssler Forst BW



Wald-Wissen vermitteln, fördern und 
hinterfragen …

Begeistert Bürger für 
echte Waldnatur und 

Ökologie

Bürgervertretung für  
ökologische

Zukunftsgestaltung
Renninger Wald 

Fördert den Austausch mit
allen “Stakeholdern”Vision: “Ökologische

Waldpartner der Zukunft” 

Förster der Stadt 
Renningen, Forst BW, 
Forschungsinstitute, 
lokale Unternehmen

Parteien, Gemeinderat-
u. Verwaltung,  

Erholungssuchende, 
Holznutzer, Jäger, 
Vereine, Verbände

(NGOs)  

Foto: WIR, Renninger Wald

1. Waldwissen im Wandel

Warum WIR ? Interessensgruppen vereinen…

Interessensgruppen

INTERNATIONAL UNION

OF FOREST RESEARCH 

ORGANIZATIONS …



Lokale
Handlungsoptionen zur
langfristigen Stärkung

des Waldbestandes, 
Ausweisung von 
Referenzflächen   

Gesamtheitlicher 
Ansatz zur

Biodiversität, 
Artenvielfalt & Klima-

Robustheit. 

WIR Leitlinie zum Start: 
“Lübecker Konzept der 

naturnahen
Waldnutzung”

Sieben Eckpunkte zu -
“Die Natur ist der beste 

Förster”
(siehe auch Backup)

Ambition: 

Die “Begleitung” der 
naturnahen

Waldwirtschaft in 
Renningen

Ökologisch
zielführende

Umbaumassnahmen &  
Zertifizierungen

Foto: NABU, Johannes Enssle
aus Flyer: „NABU Naturwaldbetriebe“

2. Naturnahe Waldbewirtschaftung

Ein Beispiel: 50 % des gespeicherten Co2 im Wald wird durch den Boden gespeichert 
siehe Stellwand:  Waldboden unter Druck - (Wissen & Respekt für den Waldboden) Foto: WIR Renningen Lerchenberg 



• Herausforderungen im Klimawandel

Wald und WasserDer Wald als CO2 Speicher

Herausforderungen im Klimawandel

Von den 60 Milliarden Tonnen Kohlenstoff, die 
pro Jahr in den Pflanzen festgehalten werden, 
speichern die Wälder der Tropen rund 40 Prozent 
und die Wälder außerhalb der Tropen weitere 25 
Prozent. An Land sind also die Wälder die mit 
Abstand bedeutendsten Kohlenstoffsenken.

In deutschen Wäldern sind derzeit 1,2 Milliarden Tonnen Kohlenstoff gespeichert. Dabei ist der Waldboden der größte 
Kohlenstoffspeicher: Knapp die Hälfte (46,8 %) des gesamten Kohlenstoffs in deutschen Wäldern bindet der Waldboden 
mit seiner Streu- und Humusauflage, gefolgt vom sogenannten stehenden Holz (28,9 %), der sonstigen Holzbiomasse wie 
Sträucher oder Büsche (16,0 %) und der sonstigen Biomasse mit 8,3 %.
Das entspricht in etwa 4,4 Milliarden Tonnen CO2. Oder genauer: Ein Hektar Wald speichert pro Jahr über alle 
Altersklassen hinweg ca. 13 Tonnen CO2 (die Statistiken differieren allerdings stark)
Zum Vergleich: Deutschland emittierte in 2020 ca. 730 Millionen CO2 (pro Kopf ca. 11,6 t CO2) 
àD.h. zur CO2 Kompensation pro Jahr nur über den Wald bräuchten die ca. 83 Millionen Einwohner Deutschlands ca. 74 

Millionen ha Wald, unser Wald erstreckt sich aber nur über ca. 11 Millionen ha.
àDennoch kompensiert er damit fast 15% des aktuellen CO2 Aufkommens, ergo: Der Wald sollte nicht schwinden!

Quelle GREENPEACE: 
Wenn Wälder wieder wachsen
Eine Waldvision für Klima, Mensch und Natur

Foto: GREENPEACE aus:
Wenn Wälder wieder wachsen
Eine Waldvision für Klima, Mensch und Natur

Um eine Tonne CO2 aufnehmen zu können, muss 
die Buche etwa 80 Jahre wachsen. Das heißt: Pro 
Jahr bindet die Buche 12,5 Kilogramm CO2. Man
müsste also 80 Bäume pflanzen, um jährlich eine 
Tonne CO2 durch Bäume wieder zu kompensieren.

Was speichert am meisten CO2?
Die Max-Planck-Gesellschaft bezeichnet den Boden als den wichtigsten 
Kohlenstoffspeicher unserer Erde: Der Boden besteht etwa zur Hälfte aus 
Kohlenstoff, der im Humus gebunden ist, sprich in abgestorbenen und 
teilweise umgewandelten Pflanzenresten.
à Deshalb ist Alt- und Totholz (Biomasse), das im Wald verbleibt, so wichtig!

Wald produziert aber auch Sauerstoff
Laubwälder produzieren jedes Jahr 15 Tonnen Sauerstoff pro Hektar, 
Nadelwälder kommen sogar auf 30 Tonnen pro Hektar und Jahr. Eine etwa 150 
Jahre alte Buche produziert täglich 11.000 Liter Sauerstoff.
à Davon kann ein Erwachsener mehr als 13 Jahre lang atmen.

Résumé:

• Alte, naturnahe Wälder können 2-5 mal mehr Kohlenstoff speichern als 
junge Wälder oder Plantagen.

• Naturwälder werden sich dem Klimawandel anpassen – das kann niemand 
bei naturfernen Forsten garantieren.

• Naturwälder filtern besonders viele Stäube, Gase und radioaktive Stoffe 
aus der Luft.

Eine Studie des Öko-Instituts in Zusammenarbeit mit der Naturwald 
Akademie zeigt, dass Wälder in Deutschland maßgeblich zum 
Klimaschutz beitragen können, wenn sie stärker geschützt werden. Bis 
zu 48 Millionen Tonnen CO2 könnten diese Wälder pro Jahr bei einer 
ökologischeren Bewirtschaftung binden – dies entspricht etwa der 
Hälfte des jährlichen CO2-Ausstoßes von PKW in Deutschland.

Publikationsempfehlung in:  Naturschutz und Landschaftsplanung (Zeitschrift für angewandte Ökologie)
Rainer Luick et al. (2021)
Urwälder, Natur- und Wirtschaftswälder im Kontext von Biodiversitäts- und Klimaschutz – Teil 1: Funktionen für die biologische Vielfalt und als 
Kohlenstoffsenke und -speicher
(Rainer Luick ist Professor für Natur- und Umweltschutz an der Hochschule für Forstwirtschaft in Rottenburg a.N.)

Wo ist das 
meiste CO2 
gespeichert?

Welcher Baum 
bindet wieviel 
CO2?

Wie viel CO2 speichert 
1 ha Wald? (100x100m)



3. Faszination Bannwälder

Denken in Optionen
(Konsens im Rahmen der 
Waldstrategie BW 2050, 

November 2021) 5% Wald 
aus der Nutzung zu nehmen 

– Bannwald

Ausweisung lokaler  
Waldschutzgebiete,  

limitierte
Bannwaldausweisung und 

kleine Waldrefugien als
eine zielführende

Handlungs-Option

Kooperation mit
Forschungsinstituten und 

Verbänden wie NABU, 
BUND, etc.

Sinnvolle Priorisierung
Ökologie vor Ökonomie

Innovative 
Betreibermodelle

entwickeln (ergebnisoffene
Untersuchungen)

Bannwald-Förderer, 
Naturpark-Ranger Modelle, 
Friedwald, innovative Holz-

und Vertriebskonzepte 

Foto: WIR, Bannwald Donntal Lange Steige
Schutzgebiet 110118, Fläche 216,3ha
Esslingen -Gemeinde Lenningen



Fünf sinnvolle Kriterien für die Auswahl eines Bannwaldgebietes auf der Gemarkung Renningen:

1. Flächenverfügbarkeit für ca.  200 ha zusammenhängender Waldfläche (25 % der Renninger Waldfläche)  

2. Dichtes Blätterdach fördert Kühlung & Feuchtekonservierung (gegen Waldbrandgefahr)

3. Vorhandene Altersstruktur und Artenvielfalt des Bestands

4. Gute Bodenbeschaffenheit, gute Humusqualität, z.B. kein ehemaliges Ackerland

5. Erholungskriterien für die Renninger Bürger (Nutzungsdaten Erholung/Präferenzen) 

Fotos: WIR, Renninger 
Waldrefugium - Forst BW

Fotos: WIR, Bannwald Donntal, Lange Steige Schutzgebiet 110118, Fläche 216,3ha, Esslingen -Gemeinde Lenningen



MACH MIT!

AUS LIEBE ZUM ÖKOSYSTEM WALD

Kontakt: Wald-Initiative-Renningen_WIR_@gmx.de
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